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. schnesenswurdeamS .JunidieFe heinPenzinger-¬neDissereuerwachewarbishervonderFreivlligenFeuerwehrFen-¬

esetzt DieGemeindehat nundasDepotausgebaut ,die Wachemit
draiautomobilenGerätenausgestattet,vondenenzweidurchdieBerufss
feuernehrbesetzt werdenunddie Wacheübernommen.DieUebernahmeer - ¬
olgtein feierlicherWeissAmtsführanderStadtratRichterdankteden

Mitgliedernder Freiwilligen Fenerwehrfür die guten Dienstediesie
in manchenFällen durchJährzehntein uneigennützigsterWeisegeleistet

atten undersuchteumtreueZusammenarbeitmitder städtischenBerufs¬
FeuerwehrBranddircktor Wagnersprach für ein gedeihliches Zusammenwir¬
kenvenBerufsseuerwehrundfreiwilligerFauerwehr ,DerHauptmannder
FreimilligenFeuerwehrPanzingLisskayderseltstseit47Jahrenim

nst der FreiwilligenFeuerwehrsteht ,begrüsstedieModernisierung
FeuerwehrundsprachnamensallerMitgliederdieBereitzilligkeit
in schterKameradschaftgemeinsamzuarbeitenoiglicher

DurchdenAusbaudieserFeuerwachewurdeein
z für die BezirkeHietzingundRudolfsheimgeschaffenDiese

FezirkewerenbishervorwiegendaufdieFreiwilligenFeuerwehrenange-¬
wissen Der Ansbaudieser Feuerwachezeigt ,dass dieStadtverwaltung

Sinvernchmen mit den bestehenden freiwilligen Feuerwehren
versuchtdie Feuerschutzeinrichtungenzu ververkummnenundeinklaglo -¬
sas Zusammenwirkerider BerufsfeuerwahrleutemitdenfreiwilligenWehr
männernzuerzielen

Heutevormittagserschien
1imWienerHathauseinegrössereAborönungdergegenwärtiginWien

LendenhollandischenPflegeelterr .In VertretungdesBürgermeisters
pringamtsführenderStadtratSpeiserdieGästeIneinerlängerenAn-¬
prachedankteStadtrat Speiser für die grosss Hilfsbereitschaftund
LiabediedieBevölkerungHollandsdenWienerKinderninderZeitder
EiwchtbarstenwirtschartlichenNoterwiesenhat DieStadtWienwird
diessedleaufopferungsvolleHilfemievergessenFürdie„Vereinigten
OrtskemitsesfürdienotleidendenLänder “erwidertePräsidentM.Tulr
zi Walderfür denherzlichenEmpfangimRathausdankteundversicher-¬

dleGsstfreundschaft,dieHollanddenWienerKindorngebotenhat
zen undmit wahrerFreudegewährtwordenist DerRedner
Gemeindeverwaltungein prächtiges Albummit Bilderhol - ¬

undUnterschriftenderPflegeeltern,wofürStadtrat
it einereingehendenBesichtigungdesRathausesunder

jammlungenwurdederEnpfangbeendet.
VertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsfüh

IgnazundTheresieFoltin ,Gierster¬padtrat Speiser denEhepaaren
gasse 14 Vinzenz und Theresia Kropsozek ,VersorgungsheimLainz ,Leopold

AnnaWimmer,Gaullachergasse61undAloisundTheresiaVyvazil ,Wur¬
itzergesse96 ,anlässlichihrorgoldenenHochzeitdieEhrengabeder

Miene
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KindundAlkohol .Ueberdiesesfür LehrerundElterninteressanteThema
wird Montag ,den 8 .Juni um7 Uhr abends VII . Burggasse14 in einer Ver - ¬
sammlung der Wiener Pädagogischen Gesellschaft Gemeinderat Universi¬

tätsdozent DrFriedjungsprechen .DerStadtschulrat für Wienhatdiesen
Gegenstand auf die Tagesordnung der im Juni stattfindenden amtlichen

Bezirkslehrerkonferenzgestellt.

TeilnehmeramBaumwollkongressimRathaus . AmDonnerstagwurdendie
TeilnehmeramXII .InternationalenBaumwollkongressimRathausinVer¬
tretungdesBürgermeistersvonVizebürgermeisterEmmerringempfangen.
Unter Führung des Präsicanten Kuffler waren Vertreter von 21Nationen
erschienendarunterGästeaus England ,Italien ,Frankreich ,Amerika ,Japan
undIndien. VizebürgermeisterEmmerlingbegrüsstedieErschienen,wobei
er insbesondere auf die BedeutungWiensals Kulturzentrum undals

Stadt regen Handels hinwies . Vorallem sei die Wiederaufnahmedervor
demKrieg bestandenen Beziehungenzu begrüssen ,die als einZeichen
der Verständigung aller Nacionen in friedlichem Sinne zu werten ist .

NachdemPräsidentKufflerdieseBegrüssungin englischerSprachewie¬
dergegebenhatte ,richtete M.JohnEyz(Schweiz)anVizebürgermeisterEm¬
merling anerkennende Worte über den gewerblichen Fleiss und die Regsam - ¬

keit der WienerIndustrie und dankte herzlich für denEmpfang.

UebersiedlungdesstädtischenColoniabüros.DieDirektiondesstädti-¬
schen Fuhrwerksbetriebes teilt mit ,dass sich die Kanzlei derautomobi¬
len Kehrichtabfuhr nach dem System Colonia vom 8 .Juniangefangen in
der Werdertorgasse 6 ,II .Stock ,befindet .Das Amt ist unter 62 - - 90te - ¬

lephonischzuerreichen .

Wettbewerb„ Wienim Blumenschmuck .„ DerWienerGemeinderathateinen
BetragvonfünftausendSchilling für einen Wettbewerbmit Preisenund
Diplomenfür gefällig angeordnetenundguterhaltenenBlumenschmuckge- ¬
widmet .An der Preisbewerbung kann sich jedermann beteiligen .Auszu - ¬
schmücken sind Fenster ,Balkone und Geschäftslokale imgeschlossenen ,

verbautenStadtgebiet .Ausschmückungenin HöfenundVorgärtenkommen
für den Wettbewerbnicht in Betracht .Ueberdie ZuerkannungderPreise
und Diplome entscheidet ein Preisgericht ,das in der ersten Julihälfte

denangemeldetenBlumenschmuckbesichtigenwird .AnmedlungenzurPreis-¬
bewerbungmüssenbis längstens 20 .Juni schriftlich an dieMagistrats - ¬
abteilung 22 im Neuen Rathaus oder an die Aktion „ SchmücktEuerHeim
mit Blumen “. Parkring 12 gerichtet werden .Auskünfte werden auchim

StadtgarteninspektoratIII . Heumarkt2erteilt .
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